
Katholizısmus und seiner Hınwendung Z ‚Drıtten Reıich‘ für iıne kleine Gruppe katholischer
Intellektueller symptomatısc. ist SOWIE mıt dem nıcht mınder umstrittenen gnaz VO  = Döllinger,
der als besonderer Kenner der Papstgeschichte e1n e Rıngen zwıschen Glauben und Wiıssen
wıderspiegelt, ZWel Persönlichkeiten einbezogen, dıe gerade ın ihrer indıyıduellen Problematık be-
tiımmte katholische Kreıise geprägt en

Eın Anhang, der neben einem Personenregıster eın Verzeıichnıs der wıichtigsten Quellen und Lite-
Revermannratur den einzelnen Lebensbıildern bietet, ergänzt un! beschliıeßt den Band

RISTOW, üunter Römischer Götterhimmel Un frühes Christentum. Bılder ZUT TuUuhNzeı
der Kölner Religi0ns- und Kırchengeschichte. Öln 1980 1enand Verlag. 192 S 9 geb.,
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Anhand kunsthistorischer un! wIrd In dıesem Band dıe relıg1öse Kultur ın Köln Hauptstadt der
römıschen Provınz Nıedergermanıen und S1tz eines chrıstlıchen ischofs, dargestellt. Der erl. ist
der derzeıtige Oberkustos des Römisch-Germanıiıschen Uuseums in Köln, Rıstow, der neben
Archäologıe und Kunstgeschichte auch evangelısche Theologıe studıerte

In seinem Buch beschäftigt sıch sowochl mıt römischen, einheimıschen und hellenıstischen il-
heıten un Kulten WIE auch miıt den iruüuhen Zeugnissen des Christentums DıIe Darstellung erfolgt
hauptsächlıch ausgehend Von Funden der Archäologıie, dıe iın einen doppelten el Der
Götterhımme 1im römiıschen Köln, Il Frühchristliche Zeugnisse Kölns) aufgenommen SINd. DiIie
meı1sten der Objekte befinden siıch heute 1m Röm.-German. Museum in öln urc Randver-
welse sınd dıe Bılder gut In den extteı eingeglıedert, der durch weıtere Zeichnungen un:al
dungen veranschaulıcht ist

Abgerundet wıird diese Arbeıt durch ıne Zeıttatel, eın Quellenverzeıiıchnıis und 1ne Zıitatensamm-
lung ZUI Frühzeıt der Kölner Relıgi0ons- und Kirchengeschichte (lateinisch-deutsch). ufgenom-
iMnenNn sınd 1er römiısche Inschrıiften, WIT erfahren aber auch, daß der erste Kölner Bıschof, ater-
NUS, als Schiedsrichter im Donatıstenstreit ach Rom gerufen wurde, un! lesen VO der rhebung
Olns ZAUU Erzbiıstum 1mM Jahre A durch aps Zachartıias.

Interessenten der Kırchengeschichte, VOT em der Köln, ist dıeser wıssenschaftlich SCAI-
beıtete Band sehr empfehlen. Joh Römelt

Glaube und Tre

PURIILL, Rıchard rundkurs des religiösen Denkens Düsseldorf 1979 Patmos Ver-
lag 207 S 9 K 25,80
Der utor, Professor für Phiılosophıe d} Western Washıngton ate College Bellıngham, ll mıt
diıesem Buch einen „Grundkurs der Relıgionsphilosophie“ anbıeten. Weıl viele Studenten iıhre
Studıen heute hne ausreichendes theologisches Hıntergrundwiıssen und weıthın auch hne dıe Er-
fahrung praktısch gelebten auDens begiınnen, behandelt Purtill In dıiıesem Buch mehr Ihemen,
als SONS be1l Eınführungskursen In das relıg1öse Denken üblıch ist uch ırd der hıistorische
der relıgıonsvergleichende Ansatz für eıinen eute erforderlichen „Grundkurs der elıgıon“ als
unzureichend angesehen. AIE Studenten ordern und brauchen mehr als bloße 1Tatsachenıntorma-
tiıonen darüber, welche Glaubensüberzeugungen einem bestimmten Ort eıner bestimmten
eıt vertreten wurden. S1e mussen e1n Verständnıs aiur gewınnen, bestimmte Menschen
lauben, und dıe CGründe für und wıder dıe Annahme eıner bestimmten relıgıösen Überzeugung
abzuwägen lernen“ (S 9%.) Deswegen orlentierte sıch der Autor beı der Themenauswahl aupt-
sächlich dem persönlıchen Interesse und dem beı der Bearbeitung der verschliedenen The-
ILLICI entialteten Engagement der Studenten ber uch beı diıesem Auswahlprinzıp kamen ann
dıe wichtıgsten, 1er behandelten relıg1onsphilosophıschen TIThemen ZU1 Sprache Dıiıe gegenwärti-
SC Relıgions- und laubensproblematık 1Im einleıtenden Kapıtel, dıe Theodizeefrage, dıe Möglıch-
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keıt und Begründung „Wiıssens“ ber ott dıe rage ach dem under un:! SCINCT edeu-
(ung für den Glauben, Grundaussagen ber „Mythos und Geschichte“‘ innerhal der ıbel, CIM

Kapıtel ber Ostlıche Relıgionen, Aussagen ber Möglıchkeıt un! Formen der Gotteserfahrung
unter der Überschrı „Mystık und Drogen“ ZWECI1 abschlıeßende Kapıtel ZU ema „Das
en ach dem In dıe ematı der einzelnen Kapıtel wırd Jjeweıls UrC. 1116 Begeben-
heıt Geschichte der Parabe!l eingeführt Am Schluß jedes Kapıtels sollen dıe L eser durch ent-
sprechende Fragen ZUT Wıederholung und CISCNCNH Vertiefung des Ihemas un! SCINCT OS

Behandlung werden Eıne kurze Übersıcht ber dıe Geschichte der Relıgi0nS-
phılosophıe beschlıießt das Buch

Posıtiv dıe are Gedankenführung dıe esbare und verständliche Sprache auft Dem
theologischen Hıntergrundwiıssen ann ich NIC| überall ustimmen 1ST das Kapıtel ber
dıe under CINSECINE fundamentalıstisch konzıpilert wobel ann der bıblısche Wunderbegrıiff fast
DanzZ unberücksıchtigt Dleıbt und dıe exegetischen Aussagen den Wunderperıkopen sehr C1INSCI-

Uug, sehr vereıinfacht und unzureıichend mehr rtwähnt als Dbehandelt werden

Dennoch bletet das Buch ME rauchbare Grundlage A Von Anregungen Tüur den
Relıgionsunterricht Ttrstufenbereıic innerhalb der Erwachsenenbildung Jockwiıg

Das Greistliche Anmılt der Kırche. Hrsg. (jgemeınsamen Römuisch-Katholısch FEvan-
gelısch--Lutherıischen Kommissıon. Paderborn 1981 Verlag Bonifacıus-Druckerelil. 135 S 9
kt ‚ DM
Die VO XEKULV Komıuitee des Lutherischen Weltbundes und VO' Sekretarıa: für dıe Eıinheıt der
TISten berufene (GJemelınsame Römisch Katholische/Evangelisch Lutherische Kommıssıon hat
den Auftrag, Fragen Antwort näherzuführen dıe dem Bericht „Das Evangelıum und dıe
Kırche“ VO 1977 nıcht der nıcht ausführlich behandelt werden konnten In dıesem Buch
wırd 19008  —_ CIM Okumen ber das „geıistlıche Amt der Kırche vorgelegt Wıe schon be1ı den ‚ua
heren Dokumenten „Das Herrenmahl“ un! „Wege ZA0 Gemeı1nnschaft“ handelt sıch uch 1ler

Ca wıchtiges Öökumeniıisches Basısdokumen): das für dıe Gespräche zwıschen den Kırchen un!
für dıe Öökumenische Arbeıt sehr hılfreich 1sSt

Das Amlt Öökumenıischen Kontext Fıne Studıienarbeıit des Okumeniıischen Ausschusses
der Veremigten Evangelısch Lutherischen Kırche Deutschlands Hrsg Jörg AU
Stuttgart 1980 Calwer Verlag 182 kt

Der Okumenische Studienausschuß der Vereinugten vangelısc! Lutherischen Kırche Deutsch-
an un des Deutschen Natıonalkomuitees des Lutherischen Weltbundes hat den Jahren 1973 —
1977 dıe Fragen des mtes der Kırche der ökumenischen Diıskussı:on erorter DIie Themen der
einzelnen eierate ZCISCH WIC umfassend dıe Fragen des kırchlichen Amtes ausgeleuchtet WUl-

den TODIemMe des orthodoxen Amtsverständnıiısses Amt un:! Amter katholischer 1C| DIs-
kussion ber das kırchliche Amt der katholiıschen Theologıe Das anglıkanısche Amtsverständ-
11S Das kırchliche Amt Protestantismus Abgeschlossen wiırd das Buch UrC 11C Stellungnah-

des Okumenischen Studienausschusses ZU ema Das Amt ökumeniıschen Kontext

Theologische Ethik und 'astora)|

RA Wılhelm Prinzıp miteinander Fuür 11 kolleg1iale Kırche der Zukunft er
Engagement (Giraz Wıen öln 1980 Verlag Styrıa 156 5 kt 19

Der Verf. ann auf re priesterlıchen Dıienstes der Erzdiözese Wiıen zurückblicken (5S Jah-
Kaplan, He Pfarrer auf dem Land: Jahre ı der Katholıiıschen Aktıon, Männerbewegung

ÖOsterreichs, seıt 1967 leıtet 1NC Stadtpfarrei). Er gehörte dem Priesterrat, dem Pastoralra: d
und Leıter des Seelsorgeamtes. Wenn Iso ber Strukturen un:!' Formen des Mıteinander
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